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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) Accompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Hört ! Jesu¨ wiˆ zum Vater gehen Hört! Jesus will zum Vater gehen! 

  Sein Häu¹ein da¨ Jhn 2 liebt Sein Häuflein das, Ihn 3 liebt, 

  ªeht gan… betrübt steht ganz betrübt. 

  e¨ kan den Hingang õt4 verªehen.  Es kann den Hingang nicht verstehen.  

  Die Welt verªeht ihn glei¡fal¨ õt Die Welt versteht ihn gleichfalls nicht, 

  glei¡wol gerei¡t Er ihr zum Seegen. gleichwohl gereicht Er ihr zum Segen. 

  Der Herr geht hin der Tröªer komt hingegen. 
 

Der Herr geht hin, der Tröster kommt  
hingegen.  

  Mer¿t Menºen mer¿t auf dieße¨ Li¡t Merkt, Menschen, merkt auf dieses Licht. 

  sein holder S¡ein Sein holder Schein 

  trägt Glaubigen und Sündern Seegen ein. trägt Glaubigen 5 und Sündern Segen ein. 

    

2a) 3 Aria 6 (ObSolo, Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (ObSolo, Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ muß dur¡ Blut u. Sterben Jesus muss durch Blut und Sterben 

  an dem Creu… den Geiª erwerben an dem Kreuz den Geist erwerben. 

  o wie theur iª dieße¨ Pfand.  O, wie teu’r ist dieses Pfand!  

  Denke dran Denke dran: 

  arge Welt nim dießen Gaª  Arge Welt, nimm diesen Gast  

  wiˆig an willig an. 

  ªraƒt Er di¡ laß e¨ geºehen 7 Straft Er dich, lass es geschehen; 

  folgª du Jhm so wirªu 8 sehen folgst du Ihm, so wirst du sehen, 

  wel¡en Freund du an Jhm haª. welchen Freund du an Ihm hast. 

2b) 6 Re$itativo (B; Bc) Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr traurigen u. au¡ ihr ¯¡re Her…en Ihr traurige und auch ihr sich’re Herzen, 

  hört do¡ u. nehmt den Geiª hört doch und nehmt den Geist, 

  da¨ Unterpfand der Liebe Jesu an. das Unterpfand der Liebe Jesu, an. 

  Er unterweißt Er unterweist, 

  Er ªraƒt Er heilt Gewi¸en¨ S¡mer…en. Er straft, Er heilt Gewissensschmerzen. 

  Ja wa¨ eu¡ seelig ma¡en kan Ja, was euch selig machen kann, 

  da¨ wird Er eu¡ erklären. das wird Er euch erklären. 

  Er wird eu¡ aˆe¨ lehren Er wird euch alles lehren, 

  Er meÿnt¨ mit aˆen gut. Er meint’s mit allen gut. 

  Ehrt Seinen Dienª e¨ koªet Chriªi Blut. Ehrt Seinen Dienst, es kostet Christi Blut. 

2c) 6 ŸAria¡ Jesu¨ muß dur¡ Blut p. Da Capo. Arie „Jesus muss durch Blut p.“ da capo.  

    

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Jhn:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

3 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
4 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
5 „Glaubigen“ (alt):  „Gläubigen“. 
6 Besetzungsangabe Graupners:  Hautb. S.  
7 Partitur, T. 27-28, Korrektur:  Die Worte  laß e¨ geºehen  wurden der besseren Lesbarkeit wegen unterhalb der B-Linie von 

fremder Hand wiederholt. 
8 wirªu:   (abkürzende) Schreibweise für  wirª du. 
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3 6 Re$itativo (T; Bc) Rezitativ (T; Bc) 
  Der theure werthe Geiª Der teure, werte Geist, 

  der Gläubigen ein Tröªer iª u. heißt der Gläubigen ein Tröster ist und heißt, 

  kan zwar õt imer glimp¹i¡ handeln. kann zwar nicht immer glimpflich handeln. 

  O Nein Er ªraƒt die Welt O, nein! Er straft die Welt 

  u. die hier irrig wandeln und die hier irrig wandeln. 

  Sein Wort ma¡t ¯e beºämt. Sein Wort macht sie beschämt. 

  Wer diß für Feindºaƒt hält Wer dies für Feindschaft hält 

  u. wiedergeˆt 9 und widerbellt 10, 

  der thut ¯¡ selbª den gröªen S¡aden. der tut sich selbst den größten Schaden. 

  Jedo¡ wer ¯¡ in Seine Zu¡t bequemt Jedoch, wer sich in Seine Zucht bequemt, 

  dem wird Er glei¡ ein Geiª der Gnaden. dem wird Er gleich ein Geist der Gnaden. 

    

4 7 Aria 11 (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Strafe mi¡ i¡ wiˆ e¨ leiden Strafe mich, ich will es leiden. 

  Werther Geiª kom nur zu mir.  Werter Geist komm nur zu mir!  

  J¡ wiˆ Deine Warheit ehren Ich will Deine Wahrheit ehren. 

  wiˆ mi¡ iemand anderª lehren Will mich jemand anderst lehren, 

  eÿ so spri¡ nur fort mit dir. ei, so sprich nur: „Fort mit dir!“ 

  Da Capo  da capo 

    

5 9 Choral#rophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 
12 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  Nur aˆein daß Du mi¡  ªär¿eª Nur allein, dass Du mich  stärkest 

  u. mir treuli¡ ªeheª beÿ und mir treulich stehest bei: 

  Hilf mein Helƒer wo Du mer¿eª Hilf’, mein Helfer, wo Du merkest, 

  daß mir Hülƒe nöthig seÿ dass mir Hülfe 13 nötig sei. 

  Bri¡ deß bösen Fleiºe¨ Sinn Brich des bösen Fleisches Sinn, 

  nim den alten Wiˆen hin nimm den alten Willen hin. 

  ma¡ ihn aˆer Dinge¨ neue Mach’ ihn aller Dinges neue 14, 

  daß mein Go˜ Si¡ meiner freue. dass mein Gott Sich meiner freue. 

    

— 10 Soli Deo | Gloria. Soli Deo | Gloria. 
    

  

 
9 T-Stimme, T. 9-10, Textänderung:  wiederbeˆt  statt  wiedergeˆt. 
10 ∙ Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  wiederbeˆt  statt  wiedergeˆt. 
 ∙ „widerbellen“ (alt):  „widersprechen“  (vgl. WB Adelung, Bd. 4, Sp. 1521;  Stichwort widerbellen ). 
11 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
12 9. Strophe des Chorals „O du allersüß'ste Freude, o du allerschönstes Licht“ (1647) von Paul Gerhardt ( 12. März 1607 in 

Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]). Zuerst im Gesangbuch Praxis Pietatis 
Melica in der Ausgabe von 1647: 

 PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | [Zierlinie] | Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und Tro#reicen | 
Gesängen / | Herrn D. Martini Lutheri | fürnemlic / und denn auc anderer | vornehmer und gelehrter Leute. | Or-
dentlic zusammen ge- | bract / und | Mit vielen außerlesenen newen Ge- | sängen gezieret: | Auc zur Befoderung de+ 
KircenGoµe+ | dien#e+ mit beygese~ten Melodien / Nebe# | dem Ba++o Continuo verfertiget | Von | Johann Crügern 
Gub: Lu+: | Dire$t. Mu+. in Berlin ad D. N. | [Zierlinie] | Jn Verlegung de+ Au$tori+ und Chri#ophori | Runge / 
Gedru%t zu Berlin Anno 1647. [Vgl. Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 462  sowie  Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 311, Nr. 389 ]. 

13 „Hülfe“  (alt):  „Hilfe“. 
14 „Mach’ ihn aller Dinges neue“ (alt):  „Mach’ ihn [in]  allen Dingen neu“. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 11):   

Hört ! Jesu¨ wiˆ zum Vater | gehen p. | a | Hautb.15 | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 11): 

 Dn: Cantate | 1742. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1741-1742  für das Kirchenjahr 1742. Das Textbuch ist verschollen. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat April 1742:  M. Apr. 1742. (Angabe Graupners, St. 3) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt.  
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Hört! Jesus will zum Vater | gehen | a | Hautb. | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. 
| Dn. Cantate | 1742. 

 RISM ID no.: 450006702.16 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag Cantate (4. Sonntag nach Ostern; nach der Perikopenordnung 

aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 54-55 ): 
 Epistel: Brief des Jacobus 1, 16-21; 
 Evangelium: Johannesevangelium 16, 5-15. 
∙ GWV 1134/42:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-3;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/30.08.2021. 

  

 
15 Bezeichnung auf St. 25: Hautboi+ Solo. 
16  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006702. 
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 17 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-3 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, GWV Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3: Kirchenkantaten (Quasimodogeniti bis 3. Pfingsttag) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/30 
ISBN 978-3-89948-400-7 
© 2017 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Lichtenberg 1741-
1742 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1742 (3.12.1741 – 1.12.1742): 
 

Titelseite18: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Po-
etiºen Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / 
Ho¡fürªl. S¡loß-Capelle / zu / DARM-
STADT, / Auf / Da¨ 1742.ªe Jahr. / 
Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, 
Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 
 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten19, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; Graupners Schwager. Va-
ter von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei 
Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

  

 
17 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

18 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
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Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph ( 08.08.1732 Spantekow; † 10.09.1806 Dresden): 
 
Grammatiº-kr i t iºe¨ | W ö r t e r b u ¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändi-
ger Verglei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | J o -
h a n n  C h r i ª o p h  A d e l u n g , | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | 
Erªer [Zweiter, ...] Theil, von A—E. [F—...] | [Wappen der Firma Breitkopf] | Mit 

Ròm. Kais., auc K. K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. 
| [einfache Linie] | Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | 

Le ip z ig , | bey Johann Go˜l i eb Jmmanuel  Brei t kop f und Compagn ie. | 1793.  
 
In http://www.woerterbuchnetz.de, 
in http://www.zeno.org/Adelung-1793 

  
 


